




 
 
 

_________________Das geistliche Wort_________________ 
 

Die Freude der Geretteten! 
 

Liebe Menschen in und um Offenbach, 
liebe Mitglieder und Freunde der Französisch-Reformierten Gemeinde! 

 
Kennen  Sie  die  Geschichte  Israels?  Vielleicht  haben 
Sie ja auch mal einen Bibelfilm gesehen. Das 2. Buch 
Mose wird auch Exodus genannt, das heißt „Auszug“. 
Da wird erzählt: Die Hebräer waren eine Art 
Gastarbeiter in Ägypten: Das Volk Israel musste 
immer  härtere  Frondienste  leisten  für  den  Pharao. 
Pyramiden und Paläste künden bis heute davon, wie 
viel  menschliche  Arbeitskraft  dazu  nötig  war.  Doch 
heimlich fliehen die Unterdrückten aus ihrem 
Sklavenhaus.  Unter  der  Leitung von  Moses  geht  der 
Fluchtweg der Israeliten durch ein gefährliches 
Schilfmeer. Der Pharao mit seinen Soldaten und 
Kriegswagen ist den Flüchtigen auf den Fersen. Aber 
wie durch ein Wunder gehen die geflohenen Sklaven 

sicher durch das zurückweichende Meer. Und als die ägyptischen Todesschwadronen 
den  Fliehenden  nachjagen,  flutet  das  Meer  zurück,  so  dass  die  keine  Gefahr  für 
unsere  Flüchtlinge  mehr  sind.  Israel  sieht  sich von  Gott  gerettet!  Aus  der  Sklaverei 
geführt, vor den Wasserfluten bewahrt und vor dem Heer des Pharao gerettet. Mose 
und seine Schwester, die Prophetin Mirjam, stimmen da ein Loblied an:  

„Meine Stärke und mein Lied ist Gott, er ist für mich zum Retter geworden.“ 
2. Mose 15, 2. Das ist der biblische Monatsspuch für den Juni 2016. Mirjam nahm die 
Handpauke und sang: „Gott ist hoch erhaben. Des Pharaos Kriegswagen versanken 
im Wasser, die Schlachtrosse und sein ganzes Heer taumelte ins Schilfmeer!“ Unsere 
Mütter  und  Väter  im  Glauben,  die  1699  diese  Franz.-Reform.  Gemeinde  hier  in 
Offenbach gründeten, haben eine ähnliche Erfahrung der Rettung vor dem totalitären 
Staat Ludwigs des XIV. gemacht. Hugenotten und Waldenser haben sich immer stark 
mit dem Volk Israel identifiziert! 
Aber  auch  heute  gibt  es  Menschen,  die von  wirklichen  Erfahrungen  der  Flucht,  des 
drohenden  Untergangs  und  der  Rettung  erzählen  können.  Hören  wir  auf  sie! Laden 
wir sie ein in unsere Mitte! Ich wünsche auch Ihnen, dass Sie mitten in Ihrem Alltag 
kleine Erfahrungen der Rettung machen können. Oder gern auch eine große! 
Vielleicht  sehen  wir  uns  bald  mal  (wieder)  sonntags  in  der  Kirche.  Da  erfahren  und 
feiern  wir die frohe Botschaft, dass Gott rettet, uns verlorene Menschen, durch Jesus 
Christus! 
 
Ihr und Euer 

 

 
Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier  3 



 
 
 

_____________________Aktuelles____________________ 
 

Damit die Orgel wieder klingt 
Offenbachs jüngster Lionsclub besucht Orgel-"Baustelle" 

 
Seit 1751 steht in der barocken Französisch-Reformierten Kirche eine Orgel. Gerade 
schweigt  sie  auf  Zeit,  weil  sie  vom  renommierten  Dresdner  Orgelbauer  Jehmlich 
renoviert  wird.  Der  Lions  Club  Offenbach-Rhein-Main  übergab  jetzt  eine  Spende  in 
Höhe  von  1500  Euro  an  die  Kirchengemeinde.  Lions-Präsident  Torsten  Huth:  „Wir 
wollen,  dass  die  älteste  Orgel  der  Kernstadt  Offenbach  schon  bald  wieder  klingen, 

tönen und künden kann“. 
Pfarrer Ludwig Schneider-
Trotier bezeichnete die 
Spende als „wichtigen Bei-
trag,  um  ein  technisch  sehr 
seltenes Instrument wieder in 
Betrieb  nehmen  zu  können“. 
Gerade die noch vor-
handenen  historischen  Bau-
teile von  1838,  Register,  die 
Windladen und die histo-
rische Windanlage mit 
ledernen Blasebälgen und 
der Spieltisch machen das 
Instrument wertvoll. „Über 
die technische Besonderheit, 
dass Luft für den Tasten-
druck und die Pfeifen aus 
einem  gemeinsamen  Reser-
voir  gespeist  wird,  verfügen 
nur noch eine Handvoll 
pneumatisch gesteuerter 
Orgeln  in  Europa“,  erläutert 
Schneider-Trotier. Am 9. Ok-
tober um 19 Uhr soll die 
frisch renovierte Walcker-
Orgel mit  einem Festkonzert 
wieder eingeweiht werden. 
Organist  und  Chorleiter  Olaf 
Joksch  konnte  dafür  seinen 
Pariser Kollegen Noël 
Hazebroucq aus Paris 
gewinnen. 

                   Oliver Stirböck 
 
 
 
 
 
 
 

Torsten Huth (rechts) vom Lionsclub Offenbach Rhein-Main überreicht Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
den Scheck für die Königin der Instrumente in der Französisch-Reformierten Kirche (Foto: Gabi Maus)  4 





 
 
 

Bendix Balke geht 
Pfarrer der Ev.-Französisch-reformierten Gemeinde Frankfurt verabschiedet 

sich am 3. Juli auch in Offenbacher Schwestergemeinde 
 

Nach fünf Jahren Dienst in der 
Frankfurter Evangelisch-Französisch-
reformierten Gemeinde in der 
Eschersheimer Landstraße verlässt 
Pfarrer Bendix Balke sein Arbeitsfeld. 
Der aus der Lippischen Landeskirche 
(NRW)  stammende  Theologe  ist  "durch 
und durch" reformiert. In Frankfurt 
prägte er vor allem die interkulturelle 
Arbeit im Gemeindeleben, die Seelsorge 
und die Erforschung der reichen 
Geschichte der Gemeinde. Die 
Zusammenarbeit der reformierten 
Gemeinden  im  Rhein-Main-Gebiet  war 
ihm wichtig. 
In Offenbach hat er mit der Gemeinde in 
der Herrnstraße Sonntagsgottesdienste  

gefeiert. Ein letztes Mal hält Pfr. Balke die Predigt in Offenbach am Sonntag, den 3. 
Juli und gestaltet so den Gottesdienst gemeinsam mit Pfr. Ludwig Schneider-Trotier. 
Anschließend ist Kirchkaffee schräg gegenüber im Gemeindesaal im Pfarrhaus. 
 
 

* 
 

Klaviervorspiel 
Mattinée der Schüler/innen von Tatjana Edelstein 

 
Am 3. Juli wird das Klaviervorspiel der Schüler/innen von Tatjana Edelstein 
stattfinden. 
 
Wie  jedes Mal, werden Kinder und Jugendliche  in diesem Konzert ihr  Können 
vorstellen. Das ist mittlerweile schon fast zur Tradition geworden.  
Das Vorspiel in der Französisch-Reformierten Kirche ist eines der „Highlights“ für die 
jungen Künstler. Und so haben sie sich bereits an die Tasten begeben, um dafür zu 
üben. 
 
Das Vorspiel beginnt nach dem Gottesdienst und dem Kirchkaffee um 12:00 Uhr und 
wird etwa eine Stunde dauern.         Stefanie Laier 
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Fremd ist der Fremde nur in der Fremde 
Gemeindegeburtstag am 10. Juli um 10.30 Uhr 

 
Der Gemeindegeburtstag wird meist an einem Sonntag nahe dem 9. Juli gefeiert, dem 
historischen  Gründungstag  der   Gemeinde  im  Jahre  1699.  Vor  317  Jahren  also 
gründeten  Fremde,  Flüchtlinge,  die  Französisch-Reformierte  Gemeinde  Offenbach. 
Heute  ist  sie  alteingesessen,  sie  hat  die  älteste  Kirche  der  Stadt,  ein Wahrzeichen 
Offenbachs. "Damit aus Fremden Freunde werden...", so soll es erklingen an diesem 
Tag,  in  diesem  Gottesdienst.  Denn  fremd  ist  der  Fremde  ja  bekanntlich  nur  in  der 
Fremde. So brachten es einst Karl Valentin und Liesel Karlstadt auf den Punkt. Das 
Sommerfest  beginnt mit  einem  Gottesdienst  in  der Französisch-Reformierten  Kirche 
mit  Pfarrer  Ludwig  Schneider-Trotier.  Im  Mittelpunkt  steht  das  Aufeinanderzugehen 
von Menschen mit und ohne Behinderung, Neuzugezogenen und Alteingesessenen, 
Friede und Versöhnung. Rund um das Pfarr- und Gemeindehaus Herrnstr. 66 gibt es 
französische,  kamerunische,  italienische,  deutsche  Spezialitäten  und  die  gewohnten 
Attraktionen des Gemeindefestes, wie „Grüner Heinrich“, Würstchen vom Grill, Salate, 
Kaffee und Kuchen.  
Beiträge  für  das  Büffet  sind  willkommen.  Kontakt:  Telefon:    069  –  81  48  94    oder 
eMail: gb@frgo1699.de 
 

* 
 

 
Transit bewegt Rhein-Main 

Sommer-Kulturerlebnis der besonderen Art–Veranstaltungsreihe bewegt die Region 
 
Die  Veranstaltungsreihe  „Transit  bewegt  Rhein-Main“  greift  bewegende  Schicksale, 
unterschiedlichste  Beweggründe  und Wege  des  Transits  auf  –  und  setzt  sich  dabei 
selbst in Bewegung. Die beiden regionalen Kulturgesellschaften KulturRegion 
Frankfurt Rhein Main und Kulturfonds Frankfurt RheinMain sind Träger dieser 
Veranstaltungsreihe.  
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Das Fokusprojekt „Auf dem Weg“, eine Wander-Kultur-Sternfahrt auf der 
Europarat-Kulturroute Hugenotten- und Waldenserpfad nach Neu-Isenburg wird 
gemeinsam mit dem Verein Hugenotten- und Waldenserpfad durchgeführt.  
Am Sonntag, den 24. Juli 2016, dem Tag der Stadtgründung Neu-Isenburgs 1699, 

wird herzlich eingeladen, auf vier 
verschiedenen  Strecken  zu  Fuß 
und / oder mit dem Bus das 
Kulturerbe, die Orte, Museen und 
Kirchen, die Zeugen der 
Geschichte  von  Hugenotten  und 
Waldensern in der Kulturregion 
Frankfurt-Rhein-Main sind, zu 
entdecken. Auf Zwischenhalten 
werden Stadt- und Museums-
führungen angeboten. Am Ziel, 
im historischen Stadtkern von 
Neu-Isenburg,  gibt  es  am  Mittag 
für alle Teilnehmer eine 
Stärkung.  Danach  wird  ein  von 
Migrantenjugendlichen erstelltes 
Kunstobjekt versteigert und ab 
15 Uhr startet das historische 
Stationentheater mitten in der 
Stadt.  

 
In Offenbach geht es für 
Busfahrer  um  12.00  Uhr  los  mit 
einer Führung in der Franzö-
sisch-Reformierten Kirche  mit 
Stadtarchivar  a.  D.  Hans  Georg 
Ruppel.  Im  Anschluss  fährt  ein 
Bus ab 13.00 Uhr von dort nach 
Neu-Isenburg. An diesem 

Sonntag ist der 10-Uhr-Gottesdienst auch für die Französisch-Reformierte Gemeinde 
in der Johanneskirche, Ludwigstraße 131,  mit Pfarrer Thomas Jourdan, dessen 
Nachname auf Waldenser zurückgeht.  
Wer lieber wandert, trifft sich um 9.30  Uhr am südlichen Offenbacher Stadtrand, vor 
der Stadthalle (Waldstraße 312) zu einer geführten Wanderung auf dem Hugenotten- 
und Waldenserpfad  nach  Neu-Isenburg.  Die  Strecke umfasst  ca.  12  km,  Ankunft in 
Neu-Isenburg ist für ca. 13.00 Uhr vorgesehen.  
In Neu-Isenburg treffen am Mittag auch die anderen Gruppen aus Mörfelden-Walldorf, 
Frankfurt, Usingen und Büdingen zum Kulturprogramm ein.  
Ab 17.00 Uhr fährt der Bus alle Teilnehmer wieder zurück nach Offenbach/Stadtmitte.  
Für Imbiss und Bustransfer wird eine Gebühr von 5,00 € erhoben.  
Anmeldung der Teilnehmer ist bis zum 30. Juni 2016 notwendig unter 
info@hugenotten-waldenserpfad.eu oder 06421-47673. 
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Johannes Calvin – ein Flüchtling 
Reformation und die Eine Welt: Calvins Flüchtlingstheologie 

 

Das vorletzte Jahr der Reformationsdekade bis 2017  steht ja unter dem Motto: „Die 
Eine  Welt“.  Bei  der  Reflexion  heutiger  Ereignisse  ist  Calvins  Flüchtlingstheologie 
hilfreich. Migration, Exil und Asyl haben die reformierte Theologie geprägt. Calvin war 
selbst als Flüchtling nach Genf gekommen. Er forderte Solidarität mit den 
Glaubensflüchtlingen  und  mit  anderen  Verfolgten.  Im  Blick  auf  die  Geschichte  des 
Volkes Israel betonte Calvin das Gebot: „Beschützt die Schwachen und die Fremden, 
den Flüchtling und den Rechtlosen. Ja mehr noch, behandelt ihn nicht anders, als den 
Einheimischen.“ Sehr aktuell: Calvin setzte sich dafür ein, den Armen das zum Leben 
Notwendige zukommen zu lassen. Nach Calvin gefährdet es nicht den Wohlstand der 
Einheimischen,  wenn  den  Armen  oder  auch  den Flüchtlingen  das  Existenzminimum 
gewährt  wird.  Durch  die  Flüchtlinge  hatte  die  Stadt  Genf  zu  Zeiten  Calvins  ihre 
Einwohnerzahl fast verdoppelt. Deshalb wandte sich Calvin auch oft gegen luxuriösen 
Reichtum und  lebte selbst bescheiden. Fast sein  ganzes Leben behielt er den 
Flüchtlingsstatus  und  bekam  erst  spät  das  Bürgerrecht  der  Stadt Genf.  Dieses  Jahr 
hat  eine  internationale  Tagung  im  ostfriesischen  Emden  in  der  Johannes-a-Lasco-
Bibliothek sich mit den Fragen befasst: „Fremde(s) aushalten - Migration und 
Aggression in Europa“. Die Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen und der 
Reformierte Bund in Deutschland rufen dazu auf, Flüchtlinge und Migranten 
aufzunehmen und zu integrieren: Jesus Christus spricht: „Ich war fremd und ihr habt 
mich aufgenommen.“ Matthäus 25, 35  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

In der Reformationsstadt Genf fand der französische Flüchtling Jean Calvin Zuflucht. Heute ist die 
Stadt  der  „Genfer  Flüchtlingskonvention“  Sitz  vieler  humanitärer,  kirchlicher  und  internationaler 
Organisationen. Hier Calvins Predigtstätte, die Kathedrale Saint Pierre.  
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__________________Gottesdienste_______________________
 
 

Um 10 Uhr finden alle Gottesdienste sonntags- und feiertags in der  
Französisch-Reformierten Kirche statt, wenn nicht anders erwähnt. 

 

  

05. Juni 
  2. Sonntag nach Trinitatis 
 

Einladung zum Konfirmations-Gottesdienst in die Stadtkirche, 
Herrnstraße 44 
Kollekte. Nach Wahl der Konfirmandengruppe 

12. Juni 
  3. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Taufe mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
Kollekte: Frauenrecht ist Menschenrecht e. V. 

19. Juni 
  4. Sonntag nach Trinitatis 
                           10.30 Uhr 

Open-Air-Gottesdienst zum Mainuferfest mit Dekanin Eva Reiß 
vor dem Katharina-von-Bora-Haus, Kirchgasse 19 
 

26. Juni 
  5. Sonntag nach Trinitatis 
 

Gottesdienst mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
Kollekte: Diakonie Deutschland 

03. Juli 
  6. Sonntag nach Trinitatis 
 

Gottesdienst mit Pfarrer Bendix Balke (Predigt) und 
Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
anschließend Kirchkaffee 
Kollekte: Französisch-Reformierte Gemeinde 

10. Juli 
  7. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst zum Sommerfest der Französisch-Reformierten 
Gemeinde mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier  
„Damit aus Fremden Freunde werden“ 
Kollekte: Stiftung „Für das Leben“ 

17. Juli 
  8. Sonntag nach Trinitatis 

Inklusiver Gottesdienst in einfacher Sprache für Menschen mit 
und ohne Behinderung, Pfarrerin Christiane Esser-Kapp 
Kollekte: Geistig Behinderten Seelsorge 

24. Juli 
   9. Sonntag nach Trinitatis 

Einladung zum gemeinsamen Gottesdienst in die  
Johanneskirche, Ludwigstraße 131 
Kollekte: Deutsche Bibelgesellschaft 

31. Juli 
10. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Pfarrer Tim van de Griend 
Kollekte: Dienst für den Frieden e. V. 

07. August 
11. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
anschließend Kirchkaffee  
Kollekte: Französisch-Reformierte Gemeinde 

14. August 
12. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
Kollekte: Französisch-Reformierte Gemeinde 
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____________________Vorschau_________________________
 
 

 

Gold- und Jubelkonfirmation 
Sonntag, 30. Oktober 2016 

 
Wer sich vor 40 oder 50, vor 55, 60, 65 oder 75 Jahren in der Französisch-Reformierten Kirche, 
oder in einer anderen Kirche konfirmieren ließ, der/die kann jetzt wieder dieses Jubiläum feiern 
und seinen Taufbund erneuern.  
Nach  dem  Abendmahlsgottesdienst  um  10  Uhr  laden  Presbyterium  und  Diakonie  zu  einem 
Mittagessen in den Gemeindesaal.  
 
Anmeldung unter 069-814894 oder gb@frgo1699.de  

 

  

21. August 
13. Sonntag nach Trinitatis 
                           11.00 Uhr 

Einladung in die Stadtkirche, Herrnstraße 44, zum inklusiven 
Gottesdienst in einfacher Sprache für Menschen mit und ohne 
Behinderung, Pfarrerin Christiane Esser-Kapp 
Kollekte: Geistig Behinderten Seelsorge 

28. August 
14. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Pfarrerin Corinna Englisch-Illing 
Kollekte: Für die Französisch-Reformierte Gemeinde 

04. September 
15. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
anschließend Kirchkaffee 
Kollekte: Für das Haus der Stille 

11. September 
16. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst zum Tag des Offenen Denkmals  
mit Begrüßung und Einführung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
Kollekte: Französisch-Reformierte Gemeinde 

18. September 
17. Sonntag nach Trinitatis 

Inklusiver Gottesdienst in einfacher Sprache für Menschen mit 
und ohne Behinderung, Pfarrerin Christiane Esser-Kapp 
Kollekte: Geistig Behinderten Seelsorge 

25. September 
18. Sonntag nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Pfarrer i. E. Wilfried Schutt 
Kollekte: Arbeit und Qualifizierung 

02. Oktober 
19. Sonntag nach Trinitatis 
      Erntedankfest 

Erntedank-Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
Kollekte: Brot für die Welt 

09. Oktober 
20. Sonntag nach Trinitatis 

Französisch-deutscher Festgottesdienst zur Orgel-
Wiedereinweihung mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier und 
Pfarrer Fidèle Mushidi 
Kollekte: Französisch-Reformierte Gemeinde 
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Trauung: 
 
 
 
Kirchlich trauen ließen sich  
am 12. März 2016 
 
Charlotte Cäcilie André geb. Gersdorf 
und Matthias André 
 
Trauspruch:  
 

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe;  
diese drei, aber die Liebe ist die Größte unter ihnen.                         1. Korinther 13,13 
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________________Musikalischer Ausblick________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Französisch-Reformierte Kirche 

 „Gitarre & Cembalo“  
Sonntag, 10. Juli 19.00 Uhr 

 
Werke von Luigi Boccherini, Antonio Soler, Manuel Ponce u.a. 

 
Rudolf Klemisch, Gitarre 
Olaf Joksch, Cembalo 

 
 
 
 

* 
 
 
 
 

Französisch-Reformierte Kirche 

Orgel-Improvisationskonzert 
auf der renovierten Walcker-Orgel 

Sonntag, 9. Oktober 19.00 Uhr 
 

Noël  Hazebroucq  gehört  zu  den  herausragenden  Improvisatoren  seiner  Generation.  1979  in 
Paris  geboren,  absolvierte  er  Musikstudien  am  Conservatoire  Supérieur  de  Paris,  der  École 
Nationale  de  Musique  in  Orléans  und  dem  Conservatoire  National  Supérieur  de  Musique  de 
Lyon. 2004 gewann er den „Grand Prix d’improvisation“ der Stadt Paris und den zweiten Preis 
sowie den Publikumspreis beim internationalen Orgelwettbewerb in Chartres. Noël Hazebroucq 
lehrt  am  Conservatoire  international  de  musique  de  Paris  (8ème)  und  ist  Titularorganist  des 
Reformierten Temple des Batignolles in Paris 

 
Noël Hazebroucq (Paris), Orgel 
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____________Fund aus dem Gemeindearchiv___________ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Daraus ergibt sich, dass die Tradition unseres Kirchenchores auf das Jahr 1922 (!) zurückgeht. 

 

 

 

  

                                                                                                                                                               Hans-Georg Ruppel  



 

..……………………………………………………………………………………………… Bitte ausschneiden……………………….… 

1000 Dank für Ihre Spenden! 
Die Französisch-Reformierte Gemeinde braucht Ihre Hilfe  

 
 

Der  Spenden-Fluss  ist  seit  Jahresbeginn  nicht  versiegt!  Herzlichen  Dank  dafür! 
Damit  die  gute  Arbeit  weitergehen  kann,  ist  hier  ein  Sepa-Überweisungsträger 
abgedruckt. Wir stellen Ihnen eine Spendenquittung aus, bitte Adresse angeben. 
Wofür  Sie Ihr Geld  geben möchten, müssen  Sie  selbst  bestimmen:  Stichwort für 
den Spendenzweck bitte in Druckbuchstaben angeben! 
 

* Für die Gemeindepartnerschaft Marsillargues/Turin/Offenbach 
 

* Für Gemeindebrief (Druck und Versand) u. Arbeiten im Gemeindebüro 
 

* Für den Dienst an Kindern und Jugendlichen 
 

* Für die Renovierung der romantischen Walcker-Orgel von 1838 (Denkmalorgel) 
 

* Für Kirchenmusik und Konzerte  
 

* Für Gemeinde-Diakonie (vom Kirchkaffee bis Blumengruß beim  Krankenbesuch) 
 

* Für die Erhaltung und Pflege des Gartens am Gemeinde- und Pfarrhaus 
 

* Für die Erhaltung des historischen Barock-Ensembles der Franz.-Ref. Kirche mit 
                                                                                   dem Pfarr- und Gemeindehaus 
 

Danke für alle Unterstützung bei diesen großen Aufgaben! 
 

„Er brachte durch eine Sammlung an die zweitausend Drachmen in Silber zusammen; die 
schickte er nach Jerusalem zum Sündopfer“.           2. Makkabäer 12,43 
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Einladung ins Gemeindehaus, Herrnstraße 66: 
 
Frauenkreis 
2. und 4. Montag im Monat von 15 Uhr bis 17 Uhr,  
(in Zusammenarbeit mit der Evang. Stadtkirchengemeinde, Tel. 81 28 33) 
 

Montag,   13. + 27. Juni 2016,    15.00 Uhr 
Montag,   11. + 25. Juli 2016,     15.00 Uhr 
Montag,   08. + 22. August 2016,    15.00 Uhr 
Montag,   12. + 26. September 2016,   15.00 Uhr 
 
Ökumenisches „Gespräch über der Bibel“ 
mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier, Tel 069/81 48 94 und  
Pfarrer Kurt Sohns (Kath. St.-Paul-Gemeinde) Tel. 069/800713-11 
 

Mittwoch ausnahmsweise  29. Juni 2016,   19.30 Uhr 
Montag,     08. August 2016,   19.30 Uhr 
Montag,     12. September 2016,  19.30 Uhr 
 
Französischkurs für Anfänger mit Vorkenntnissen  
Dienstags 9 Uhr bis 10.30 Uhr, Leitung: Sabine Renke (nicht in den Schulferien) 
 
Italienischkurs für Fortgeschrittene mit Luisa 
Mittwochs 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, Tel.: 06106/62 04 68 
 
Treffen des „Kulturvereins der Frauen von Kamerun“ e.V. 
3. Samstag im Monat ab 16 Uhr,  
Contact: Madame Desirée Kemen Tél.069 / 54 80 51 46 
 

Samstag,  18. Juni 2016,      ab 16 Uhr 
Samstag,  16. Juli 2016,     ab 16 Uhr 
Samstag,  20. August 2016,     ab 16 Uhr 
Samstag,  17. September 2016,    ab 16 Uhr 
 
Einladung in die Franz.-Ref. Kirche, Herrnstr. 43: 
 
Gottesdienst, sonn- und feiertags in der Regel 10 Uhr (siehe Seiten 9-10) 
 
Ökumenisches Friedensgebet  
In der Regel am 1. Montag im Monat mit Pfarrer Ludwig Schneider-Trotier 
(in den Ferien findet kein Friedensgebet statt) 
 

Montag,     6. Juni 2016,     18.00 Uhr 
Montag,      4. Juli 2016,      18.00 Uhr 
Montag,      5. September 2016,     18.00 Uhr 
Mittwoch,   21. September 2016, Gebet der Religionen 17.00 Uhr 
 
„Le Petit Chœur“ de l`Église Française Réformée  
Unter der Leitung von Olaf Joksch (Tel. 069/82 56 62) 
Die Chorproben finden in der Regel jeden Donnerstag von 19.30 bis 21.00 Uhr statt 
(nicht in den hessischen Schulferien). Ob diese im Gemeindesaal oder in der Kirche 
stattfinden, bitte im Gemeindebüro unter Tel. 069 / 81 48 94 erfragen. 
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